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Hallo!

Ich habe mittlerweile sehr viele Beiträge zum Thema AA gelesen und traue mich nun endlich
auch über meine Erfahrungen zu sprechen.
Vor ca. 5 Monaten sah ich im Spiegel eine kreisrunde Stelle, die ca. die Größe eines
5-Mark-Stückes hatte. Ich bin total erschrocken, da ich noch nie zuvor etwas von kreisrundem
Haarausfall bzw. AA gehört hatte. Jedenfalls hatte ich umgehend einen Termin bei meinem
Hautarzt vereinbart, der mir mitteilte, dass es sich um kreisrunden Haarausfall handeln würde -
AA. Mir wurde bei diesem Termin Blut abgenommen und ein Cortisonschaum verordnet, den ich
2x täglich auftragen sollte. Mir kam es so vor, als wären meine Besorgnisse nicht wirklich ernst
genommen worden und ich wurde mit der Aussage - das „Loch“ sei sicher bald wieder
verschwunden abgespeist.

Nachdem sich mein Haarausfall immer weiter verstärkte und aus einem Kreis zwei, drei, vier etc.
wurden, bin ich in der Hoffnung, dass mir endlich jemand helfen kann, von Arzt zu Arzt gerannt.
Ich war bei verschiedenen Hautärzten, Hautklinik, Endokrinologen, Internisten, Heilpraktikerin,
Naturheiler. Mir wurden unzählig viele Röhrchen Blut abgenommen, aber alle mit dem Selben
Ergebnis - meine Werte waren bestens! Das Trichogramm hingegen ergab, dass sich viel mehr
Haare in der Ausfallphase befinden, als in der Wachstumsphase. Bei dem Naturheiler wurden mir
sehr teure chinesische Mittelchen verkauft, die keine andere Wirkung hatten, als ganz
fürchterlich zu stinken. Tja, was macht man nicht alles in seiner Not?! Ich habe dann
angefangen mich im Inet über AA zu informieren - hätte ich das mal früher gemacht, dann
hätte ich mir wohl viel Geld für Wundermittel erspart!

Nun, 5 Monate nach Beginn dieses ganzen Desasters, habe ich ca. 95% meiner damals so
heißgeliebten Haarpracht verloren. Der ganze Verlauf war für mich seelisch sehr schwer, da
ich mit meinen Haaren immer sehr „eigen“ war und nun verabschiedete sich plötzlich das,
was mir einst soooo wichtig war. Ich hätte mich am Liebsten vor meinem kompletten Umfeld
zurückgezogen und mich verstecken wollen – ich fühlte mich „ungut“, allein und
unverstanden, und dass obwohl ich zu jeder Zeit viel Zuspruch von meiner Familie erhalten habe.
Ich denke, dass man nur als „Betroffener“ selbst wirklich verstehen und nachvollziehen
kann, was in diesem Moment/in dieser Zeit in einem vorgeht. Ich musste mir sehr oft anhören,
dass Haare doch nicht der komplette Lebensinhalt sind. Das ist korrekt - das sind sie nicht, aber
dennoch erlebt jeder Betroffene den Haarverlust auf seine ganz eigene Weise. Ich ziehe wirklich
vor allen den Hut, die es im Verlaufe der Zeit geschafft haben, die Situation so zu akzeptieren wie
sie ist und sich auch vor der Außenwelt nicht verstecken. Ich persönlich habe ein sehr
großes Problem damit und trage daher seit ca. 2 Monaten eine Perücke (vorher konnte ich
noch mit Kopftuch raus). Jeder, der diesen Schritt ebenfalls gewählt hat, wird nachvollziehen
können, dass gerade die Sommermonate nicht wirklich angenehm sind - es ist einfach
fürchterlich heiß! Ich habe in einem Artikel gelesen, dass sich eine Mutter deswegen nicht
traut mit ihrem Kind baden zu gehen – hierzu kann ich nur sagen, dass ich das absolut
nachvollziehen kann - ich habe meine innere Angst selbst nicht überwinden können,
weswegen ich für unsere kleine Maus „Mini-Privatpool“ auf „Balkonien“ aufgestellt
habe.
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Auch wenn ich auf diversen Seiten immer wieder lesen konnte, dass sich viele Leute gegen eine
DCP Therapie aussprechen, habe ich mich dennoch dafür entschieden. Vor ca. 10 Wochen
habe ich damit begonnen und bin positiv überrascht. Die Immunisierung war nicht sonderlich
angenehm, aber auch nicht schmerzhaft - es fühlte sich in etwa an, wie ein stärkerer
Sonnenbrand. Da dies aber nur auf einer relativ kleinen Stelle aufgetragen wurde, war dies
allemal auszuhalten. Die Lösung wird mir nun wöchentlich 1x aufgetragen und der Juckreiz
hält sich bei mir in Grenzen - auch habe ich danach keine wirklichen Rötungen. Meine
Lymphknoten sind bisher zu keinem Zeitpunkt angeschwollen.
Anfangs wurde nur meine rechte Kopfhälfte behandelt und nachdem auf der behandelten Seite
nach 5 Wochen ein Flaum zu sehen war, wurde der ganze Kopf behandelt. Mittlerweile hat sich
der Flaum auf meinem kompletten Kopf ausgebreitet und ich bin mit dem Verlauf mehr als
zufrieden, zumal es hieß, dass es ca.21 Wochen bis zur 1. Reaktion dauern kann. Ich für
meinen Teil habe mit der DCP-Therapie demzufolge bisher nur positive Erfahrungen gemacht.

Ich würde niemandem von einer Behandlung ab- oder zuraten. Jeder sollte für sich ganz
alleine entscheiden, welchen Weg er gehen möchte. Nachdem ich das halbe Inet über AA
durchforstet habe, bin ich der Meinung, dass es für die Betroffenen keine allgemeine
Behandlung zu geben scheint. Bei dem Einem hilft DCP, bei dem Anderen nicht. Bei dem Einen
scheint Zink oder Seelen zu helfen, bei dem Anderen nicht. Ich finde es äußerst schade, dass
es bis heute noch keine wirkliche Erklärung für das Auftreten von AA gibt. Da ich die
vergangenen 1,5 Jahre unter extremen Stress stand und ansonsten nichts festzustellen ist, denke
ich, dass bei mir der Stress der Auslöser hierfür war.

Ich wünsche allen Betroffenen, dass sie ihren Mut nicht verlieren und alles alles erdenklich
Gute!

Viele Grüße
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